
46

Impressum & AusblIck

Impressum
mArKANT magazin
63. Jahrgang

erscheint einmal im monat für
mitglieder und partner der mArKANT

IN Kürze

HerAusGeBer
mArkANT AG, pfäffikon (cH)
Internet: www.markant.com

KONzepTION uND INHALT
bernhard Delakowitz, Tel. +41 584502506
renate menner, Tel. +49 781 616-5273     

reDAKTION
steffi simone müller (chefredaktion)
Tel. +49 7225 916-253
uta-caecilia Nabert, Tel. +49 7225 916-251

GrAFIK
claudia masino, Nadine Volz

mITArBeITer DIeser AusGABe
renate menner, bernhard Delakowitz,  
bernd liening, brigitte Oltmanns, sandra 
rauch, Inka stonjek

VerLAGsLeITer
Gabor Griego 

ANzeIGeN
medialog GmbH & co. kG

ANzeIGeNVerKAuFsLeITer
Florian castello, Tel. +49 7225 916-276

ANzeIGeNVerKAuF
björn kleffner, Tel. +49 7225 916-272
sevda srna, Tel. +49 7225 916-278

ANzeIGeNDIspOsITION
Tel. +49 7225 916-130

ANzeIGeNpreIsLIsTe
Nr. 18, gültig ab 1.1.2018

eINzeLVerKAuFspreIs 
€ 5,40

DruCK
pva,
Druck und medien-Dienstleistungen GmbH
Industriestraße 15
76829 landau/pfalz

VerLAG
medialog GmbH & co. kG
medienplatz 1
76571 Gaggenau
Tel. +49 7225 916-230 
Fax +49 7225 916-290
Internet: www.medialog.de
e-mail: medialog@medialog.de
IssN 2197-4101

Für unverlangt eingesandte manuskripte  
wird keine Haftung übernommen. Die Zeit-
schrift wird zum monatsanfang ausgeliefert. 
reklamationen über nicht erhaltene Hefte 
können beim Verlag nur innerhalb von drei 
monaten nach der zuletzt fälligen Zustellung 
gestellt werden. bei Nichtbelieferung ohne 
Verschulden des Verlages oder im Falle  
höherer Gewalt (z. b. streik etc.) besteht  
kein entschädigungsanspruch. 
Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem papier. 
©medialog GmbH & co. kG, 
Gaggenau, Germany.

TITeLBILD: 

prODuKTFOTOs: Hersteller

F
ot

o:
 U

nt
er

ne
hm

en

Gründungsjahr: 1837
Firmensitz: bremen
Geschäftsführer: Hans-ulrich Grimm,  
Heinz Gardewin, Dirk strelow  
mitarbeiter: ca. 550 in Dtl., ca. 1600 international 
sortimente: Food- u . Non-Food für alle Heimtiere
marke: Vitakraft

www.vitakraft.de

Vitakraft  
pet care GmbH

Welcher ist Ihr 
Hauptvertriebskanal?
Dem Einkaufsver-
halten der Heimtier-
halter entsprechend 
ist auch für uns der 
klassische LEH der 
Hauptvertriebskanal.

Welchen stellenwert nimmt Tierfutter  
im klassischen supermarkt ein?
Tiere werden in fast der Hälfte aller 
Haushalte gehalten. Damit zählt Tier-
nahrung auch zu den Produkten des 
«täglichen Bedarfs». Immerhin werden 
knapp zwei Drittel dieses Bedarfs im 
klassischen Supermarkt gedeckt. Folg-
lich ist eine prominente Platzierung in 
den zentralen Gangbereichen des Han-
dels unerlässlich. 

Wie kann sich der LeH gegenüber dem  
Fach- und Online-Handel profilieren?
Der LEH sollte regelmässig Neuheiten 
präsentieren und viele VKF-Massnah-
men durchführen. So kann er anderen 
Vertriebskanälen starke Einkaufserleb-
nisse entgegensetzen. Heimtierprodukte 
müssen heute inszeniert werden, denn 
die Kaufentscheidungen in dieser Kate-
gorie sind sehr emotionsgetrieben.

Was sind die umsatztreiber im regal?
Diese Rolle haben die Ergänzungsfutter 
dem Nassfutter als bisherigem Umsatz-
treiber abgenommen. Das Hauptfutter 
dient der Grundversorgung, während 
die Tierhalter sehr an Neuheiten und 
innovativen Snackartikeln interessiert 
sind. So geben etwa Hundehalter für die 

Kategorie Snack-Produkte schon mehr 
Geld aus als für Hundetrockenfutter. 

Die Ansprüche an Tierfutter steigen. Was  
bedeutet dies für Industrie und Handel? 
Den Verbrauchern wird das Wohl ihres 
Vierbeiners zunehmend wichtiger. Die 
Hersteller müssen folglich die Käufer 
durch Transparenz und Glaubwürdig-
keit davon überzeugen, dass sie die in-
dividuellen Bedürfnisse ihrer Lieblinge 
erfüllen können. Der Handel profitiert 
ebenfalls davon, wenn er genau solche 
Produkte im Regal platziert. 

Auf welche aktuellen Trends setzen sie?
Wichtiger werden gesundheits- und na-
turorientierte Produkte, abgestellt auf 
die individuellen Lebensumstände der 
Tiere. Auch Herkunft und Qualität der 
Rohstoffe spielen eine grosse Rolle. Das 
Wachstum des Bereichs ist jedoch quali-
tativ getrieben. Dabei werden Individu-
alisierung, Single-Serve, Nachhaltigkeit 
und conveniente Verpackung die Fak-
toren für zukünftiges Wachstum sein. o

Tiere nehmen einen immer höheren Stellenwert innerhalb der Familie ein. 
Dieter Meyer, Leiter Werbung und Öffentlichkeitsarbeit bei Vitakraft,  
erklärt, was die Verbraucher vom Sortiment im Supermarkt erwarten. 

«emotionale entscheidung»
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